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TRANSKRIPT 
 

Das hier vorliegende Transkript gibt das Originalmaterial bestmöglich wieder. Das bedeutet, dass 

Orthografie, Grammatik und Wortwahl des Materials beibehalten werden. Somit kommt es im Falle 

einiger Quellen mitunter unweigerlich auch zur Wiedergabe diskriminierender, menschenverachtender 

oder anderweitig ideologisch aufgeladener Inhalte. Die hier wiedergegebenen Materialien müssen 

daher zwingend reflektiert in den Kontext ihres Lernfeldes eingeordnet werden. 

 

 

 

Im Jahre 1460 hat der Kanonikerorden den Grundstein zum Bau gelegt.  

O vorzüglicher regulierter Orden, der du die Ordensregel verwirklichst.  

Und so bereiten behauene Steine, Maurerkelle und Bruchsteine  

durch die Hände der Brüder dem Herrn zum Wohlgefallen  

ein hohes, feines, gefälliges Gotteshaus.  

Er, der mit mir das Gotteshaus schenkt, wirke, Jesu, mit Dir.  
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QUELLE 
 

 
(CC BY NC SA 4.0, Stiftung Kloster Dalheim / Ansgar Hoffmann) 
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ZUM MATERIAL 
 

Kurze Erläuterung: 

Klöster waren ein zentraler Bestandteil der mittelalterlichen Gesellschaft. Mönche oder Nonnen 

entschieden sich für ein Leben innerhalb der Klostergemeinschaft und damit außerhalb ihrer 

Familien. Klöster waren neben Zentren der Religionsausübung für die Umgebung auch große 

wirtschaftliche Akteure. Durch Landbesitz, den sie zumeist von Grundherren aus der 

Nachbarschaft durch Schenkungen erhielten, konnten zahlreiche Klöster großflächige 

Ländereien nutzen, auf denen aber v.a. Bauern und Arbeiter aus den Dörfern und nicht die 

Klosterbewohner:innen selbst arbeiteten. So erhielten die Mönche und Nonnen Rohstoffe und 

Nahrung für das alltägliche Leben, waren aber insbesondere für die Adeligen in der 

Verantwortung, für deren Seelenheil zu beten. So standen Klöster nie als eigenständige 

Gemeinschaften außerhalb der „normalen“ Stadt- oder Dorfgemeinschaft, sondern waren 

durch zahlreiche Verbindungen miteinander verknüpft. Das heutige Kloster in Dalheim wurde 

1460 neu gegründet, nachdem an der gleichen Stelle bereits seit etwa 800 eine Pfarrkirche und 

ein Frauenkonvent aus dem 12. Jahrhundert nachgewiesen werden konnten. Seit dem 15./16. 

Jahrhundert lebten dort Mönche nach der augustinischen Klosterregel. Nach der 

Säkularisierung im Anschluss an die Napoleonischen Kriege wurden die Klostergebäude die 

nächsten ca. 200 Jahre landwirtschaftlich genutzt, bevor das Kloster schließlich seit den 1970er 

als Museum wieder auf die alten klösterlichen Wurzeln verweist. 

 

Relevanz des Materials: 

Der Gründungsstein der augustinischen Chorherren aus dem Jahr 1460 zeigt, dass der 

Ausgangspunkt für die heute noch existierenden Klostergebäude sehr genau nachzuweisen ist. 

Der Grundsteintext zeigt, dass der Glaubensdienst für die Ordensbrüder eine hohe Priorität 

hatte. Neben der damals gebauten Kirche wurde aber auch eine ganze Klosteranlage neu 

errichtet. 

 

- Theresa Hiller 

 

 

Lernort: 

Stiftung Kloster Dalheim.  

Hier treffen alte Gemäuer auf moderne Architektur, 800 Jahre Geschichte auf 

außergewöhnliche Ausstellungen, Ora auf labora, Orden auf Leute, Gärten auf 

Naturfreunde und Idylle auf Abenteuer. Die Stiftung Kloster Dalheim. LWL-

Landesmuseum für Klosterkultur lädt Sie ein, die Vielfalt klösterlicher Kultur zu 

entdecken. Und dazu gehört nicht nur „Bete und arbeite“, sondern auch Musik und 

Theater, Essen und Trinken, bedeutende Kunstschätze sowie Bau-, Buch- und 

Gartenkunst. Werfen Sie einen Blick hinter die Klostermauern und erleben Sie 

beeindruckende Ausstellungen, vielfältige Veranstaltungen und kuriose 

Klostergeschichten. 
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